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Christina Scheffler informiert über 
die richtige Vorbereitung des 
Gartens für den Winter, das pas-
sende Gemüse und verrät Tipps und 
Tricks für Hobby-Gärtner.

Die Sonne zeigt sich immer selten, 
die Dunkelheit nimmt sowohl 
morgens als auch abends mehr Platz 
ein. Gleichzeitig sinken die Tempera-
turen nach unten. Kurz: Es geht auf 
den Herbst zu. Und dem folgt 
bekanntlich der Winter. Doch was 
bedeutet das für den heimischen 
Garten und das Gemüse, das hier 
heranwächst? „Einiges an Verände-
rung“, sagt Christina Scheffler, die 
seit gut zehn Jahren ihre Familie mit 
Gemüse selbstversorgt. „Mit etwas 
Wissen und einer guten Vorbereitung 
bedeuten Herbst und Winter 
nämlich nicht das Ende des Garten-
jahres.“

Insgesamt viermal – einmal für jede 
Jahreszeit – hielt Scheffler für den 
Obst- und Gartenbauverein Veits-

bronn am Kreislehrgarten des 
Landkreises Fürth, für den sie seit 
fünf Jahren verantwortlich zeichnet, 
Vorträge unter dem Titel „Selbstver-
sorgt durchs Gartenjahr“. Mitte 
September folgten dem Aufruf zur 
Winter-Ausgabe rund 20 Interes-
sierte jeden Alters, um den spannen-
den Einblicken der Expertin ein Ohr 
zu schenken und selbst dazuzuler-
nen.

Doch was bedeutet die nahende 
Kälte nun für den eigenen Garten? 
Was kann angepflanzt werden, 
welches Gemüse ist frostfest und 
was passiert mit den anderen 
Beeten? „Mit dem Herbst besteht 
trotz der aktuell noch relativ hohen 
Temperaturen die Möglichkeit des 
Bodenfrosts. Das bedeutet, dass 
nachts das Thermometer unter null 
Grad fallen kann“, betont Scheffler. 
Das schränke das „Überleben“ und 
Anpflanzen von Gemüse zwar ein, 
denn Frost sei das Ende für Tomate, 
Kürbis und Zucchini. Doch es gebe 

VORTRAG BEIM OBST- UND 
GARTENBAUVEREIN VEITSBRONN 

SELBSTVERSORGT 
DURCH DEN WINTER
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nicht alles: So informiert die Pflegerin 
des Kreislehrgartens des Landkreises 
Fürth auch über die richtige Lagerung. 
„Wer Äpfel lagert, der sollte dies am 
besten so tun, dass die Äpfel ,allein‘ 
bleiben“, erklärt sie. Denn durch den 
Reifeprozess der Äpfel entstehe ein 
Reifegas, das freigesetzt werde – und 
beim Kontakt mit anderen Früchten 
und Gemüse bei diesen dafür sorge, 
dass diese schneller reifen würden. 
Wurzelgemüse gelte es am besten in 
feuchten und kühlen Räumen (zwi-
schen drei bis sieben Grad bei 90 
Prozent Luftfeuchtigkeit) zu lagern, 
damit diese gut über die dunklen 
Monate kommen.

In Sachen Wintervorbereitung der 
Beete sei laut Scheffler das Umgraben 
überholt. „Mittlerweile empfiehlt sich 
beim ,Beet in den Winter schicken‘ das 
Auflockern und bedecken mit Kom-
post oder Gartenresten“, erklärt sie. 
Zum Auflockern empfiehlt sie eine 
Breitgabel oder eine Doppelgabel, die 
die Arbeit deutlich erleichtern würden.

Abschließend empfehle sich eine kleine 
Planung bezüglich des nächsten 
Jahres. „Was hat der Familie und mir 
in diesem Jahr besonders geschmeckt? 
Hatten wir davon genug? Wovon 
hatten wir zu viel und was hat uns 
nicht so geschmeckt? Das sind Fragen, 
die man sich stellen sollte. Denn so 
findet man relativ schnell heraus, was 
im nächsten Jahr in die Beete und 
nach dem Ernten auf den Teller 
kommt“, so Scheffler.

Nach dem kurzweiligen Vortrag am 
Kreislehrgarten dankte zweiter 
Vorsitzender Rainer Dittl Scheffler für 
ihr vielfältiges Engagement und 
machte darauf aufmerksam, dass sich 
die Mitglieder des Veitsbronner 
Obst- und Gartenbauvereins über den 
ein oder anderen neuen Mitstreiter 
freuen würden. Weitere Informationen 
zu den Veranstaltungen und den 
Angeboten des Obst- und Gartenbau-
vereins Veitsbronn finden Interessierte 
im Internet unter der Adresse www.
ogv-veitsbronn.de.� VR

noch einiges an Möglichkeiten, wie die 
Beete nicht leer bleiben müssen.

Als konkrete Beispiele, was Garten-
freunde noch in ihr Beet pflanzen 
können, nennt Scheffler Feldsalat, 
Kopfsalat und Knoblauch. „Bei Feld- 
und Kopfsalat ist es meiner Erfahrung 
nach besser, sie zu pflanzen, als sie 
anzusäen. Das erleichtert und be-
schleunigt das Heranwachsen deutlich 
und sorgt dafür, dass weniger Unkraut 
wie beim Säen entsteht“, so Scheffler. 
In Bezug auf den Knoblauch sei in den 
kommenden Wochen genau der 
richtige Zeitpunkt für das Anpflanzen, 
„falls man ihn im kommenden Juli 
ernten will“. Auch Karotten, Rote 
Beete und Sellerie seien frostfest – zu-
mindest bis etwa fünf Grad. Etwas 
robuster in Sachen Kälte seien 
Grünkohl und Rosenkohl, die laut 
Scheffler bis „maximal 15 Grad unter 
Null keine Probleme haben“.

Doch wie jeder, der einen Garten hat, 
weiß, ist das Pflanzen und Ernten 

VORTRAG BEIM OBST- UND 
GARTENBAUVEREIN VEITSBRONN 

SELBSTVERSORGT 
DURCH DEN WINTER
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KULINARISCHES GENIESSEN

13 JAHRE HERBSTZAUBER  
IN RAINDORF

Es ist wieder soweit: 
Die Herbstzauberer 
laden zum kunterbun-
ten Herbstmarkt rund 
um Raindorf ein. 
„Lassen Sie sich 
verzaubern von 
traditionellem und 
innovativem Hand-
werk aus der Region“, 

teilen die Verantwortlichen mit und laden Interessierte aus 
nah und fern ein.

Los geht es mit dem Raindorfer Herbstzauber am Samstag, 
19. Oktober, um 11 Uhr. Geboten werden unter anderem 
handgefertigte Deko-Artikel aus Keramik, Holz, Glas und 
Edelstahl. „Bei uns ist findet jeder etwas“, versprechen die 
Organisatoren. So werde auch Kleidung aus Filz, Strick 
und Naturstoffen ebenso angeboten wie Schmuck (aus 
verschiedenen Materialien) und natürlich auch Accessoires 
und Taschen.

Doch damit nicht genug. 
Denn dank der Gravurak-
tion heißt es: „Glas kaufen 
und individuell gravieren 
lassen.“ Und Leckermäu-
ler kommen auch nicht zu 
kurz – denn Bratwürste, 
Steaks, Feuerwürste, Karpfen, Zwiebelkuchen und weitere 
Schmankerl sorgen fürs Satt werden. Dazu werden Obst-
brände vom Hobby-Erzeuger gereicht. Und für Naschkatzen 
gibt es Kaffee und Kuchen plus süße Versuchungen aus 
Mandeln, Pralinen sowie Marmelade und Honig.

Der Raindorfer Herbstzauber findet am Samstag,  
19. Oktober, von 11 bis 18 Uhr sowie am Sonntag,  
20. Oktober, von 10 bis 18 Uhr statt. „Der Eintritt ist frei 
und genügend Parkplätze haben wir auch. Wer mit dem 
Zug kommt, der fährt am Besten mit der Bahnverbindung 
Fürth-Markt Erlbach und steigt in Raindorf aus“, so die 
Verantwortlichen. Weitere Informationen gibt es unter den 
Telefonnummern 09101 2722 und 0160 2609775 oder per 
E-Mail an die Adresse herbstzauber-raindorf@t-online.de.� VR
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ASV Veitsbronn-Siegelsdorf

Wir suchen Dich!

An der Deutschen Hochschule für Prävention und 

Gesundheitsmanagement

Du bist sportbegeistert und möchtest Deine Leidenschaft mit 

wirtschaftlichem Know-how verknüpfen? Dann bist du bei uns 

genau richtig!

Unterstützung bei der Planung und Organisation 

von Sportveranstaltungen, Organisation und

Durchführung von eigenen Veranstaltungen

Mitarbeit im Vereinsmanagement und in der 

Mitgliederverwaltung

Unterstützung im Marketing und in der 

Öffentlichkeitsarbeit

Analyse und Optimierung der Vereinsprozesse

Projektmanagement im Bereich Sportökonomie

Allgemeine Hochschulreife oder Fachhochschulreife

Hohe Affinität zum Sport und Interesse an 

wirtschaftlichen Zusammenhängen

Teamfähigkeit, Eigeninitiative und 

Verantwortungsbewusstsein

Gute Kommunikationsfähigkeiten und 

Organisationsgeschick

Eine abwechslungsreiche Ausbildung in einem engagierten 

Team

Praxisnahe Einblicke in die Welt des Sport- und

Vereinsmanagements

Eineattraktive Vergütung von 800€/Monat im ersten Lehrjahr 

(ansteigend) + Deutschlandticket

 + Übernahme der Studiengebühren + Pauschale für 

Reise- und Übernachtungs- Fortbildungskosten

Flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit, eigene Projekte zu 

übernehmen

Persönliche und berufliche Weiterbildungsmöglichkeiten

Bist du interessiert? Dann sende Deine Bewerbungsunterlagen

(Anschreiben, Lebenslauf, Nachweis der Hochschulreife)

mit dem Betreff Name - Bewerbung Duales Studium

per E-Mail an uns.

Falls du Fragen hast, melde Dich gerne bei uns.

ASV Veitsbronn-Siegelsdorf e.V., Obermichelbacher Str. 999, 90587 Veitsbronn

Matthias Kamm

stv. Abteilungsleiter Turnen & Leichtathletik

Telefon +49 174 3245057

Email mkamm@gmx.de

Michael Schuster

Abteilungsleiter Turnen & Leichtathletik

Telefon +49 151 20198098

Email michael.schuster.asv@gmail.com
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CADOLZBURG. Schon bevor man ihn betritt, den Wald, 
sind sie da und beobachten. Die Bäume. Die Prinzen, 
Prinzessinnen und Zwerge. Die Könige in den Höhlen oder 
Wesen, die dort leben. „Der Wald begrüßt uns. Und wir 
wissen nicht, wer alles auf uns drinnen wartet.“ Und dann 
ist man der Natur ganz nah. Um diese Faszination und 
Magie, das Erlebnis Wald selbst zu verspüren, gibt es sie. 
Die Märchenerzählerin.

Die Hiltmannsdorferin Zorica Otto hat eine Ausbildung 
zur Geschichtenerzählerin bei der Sebastian Kneipp-Akade-
mie in Bad Wörishofen absolviert. Jetzt macht sie das schon 
seit 15 Jahren. „Mein Mundwerk ist mein Handwerk“, 
sagt sie schmunzelnd. Als Teilnehmer ist man nicht nur mit 

dabei. Man taucht ein, hört sie nicht nur erzählen, hört ihr 
zu. Ihr und ihren Märchen, die man doch selbst aus der 
eigenen Kindheit kennt. Oder die man selbst auch schon 
erzählt hat. Und das muss dann nicht immer nur was von 
den Gebrüdern Grimm sein. Aus der ganzen Welt kennt sie 
Geschichten. Auch aus ihrer Heimat Slowenien. Geschich-
ten, die sie von ihrer Großmutter gehört hat. „Märchen 
begleiten mich seit meiner Kindheit“, sagt sie selbst über 
sich. „Märchenerzählen, das ist lauschend sich begegnen, 
staunend sich zunicken, lachend sich die Hände reichen.“ 
Dann erblickt sie plötzlich etwas am Wegesrand. Eine leere 
Samenkapsel, oder verschiedene Moose, oder Harz, das an 
der Rinde austritt. Und auch dazu gibt es Interessantes und 
Spannendes zu berichten.

EIN WALDSPAZIERGANG DER BESONDEREN ART  
UND VIEL MEHR, WENN MAN SICH DARAUF EINLÄSST

DIE FASZINATION  
DES WALDES (ER-)LEBEN
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Dann ganz plötzlich schweben Seifenblasen durch den 
Wald und suchen sich ihren Weg zwischen den Bäumen 
durch. „Unser Leben ist bunt, wie die Seifenblase“,  
sagt sie. Diese gehören bei ihrer Veranstaltung einfach 
dazu.

Wer sie begleitet, wird sensibilisiert auf das Erlebnis 
Wald. Riechen. Sehen. Fühlen. Hören. „Die Buche ist 
die Mutter des Waldes. Sie hat die Augen überall, um 
ihn zu schützen. Schaut in alle Richtungen. Ihr ent- 
geht nichts. Wer kommt und wer geht.“ Und tatsäch-
lich. Da sind Augen im Stamm und auch Augenbrauen, 
die sich darüber wölben. Der ganze Wald wird leben- 
dig. Sie holt den Baum zu denen, die mit ihr gehen.  
Zur Reise der Fantasie. Sie macht das gerne, damit  
zu arbeiten. Die Sinne anregen. Auch das bewusste 
Fühlen und Wahrnehmen ist wichtig. Dass man auf 
einem Schotterweg anders läuft, als auf dem Moos. 
Achtsam umgehen mit der Natur. Respekt haben für 
die Umwelt.

Viel zu schnell ist die Zeit um und man steht am Park- 
platz neben dem Auto. Zurück in der Wirklichkeit. 
Und fragt sich: „Wann geht sie wieder los? Die Reise  
in die Fantasie, ins Abenteuer des Waldes?“. Zurück  
zu den Bäumen und Feen? Und das lässt sich heraus
finden unter www.zoricaotto.de. Die Spaziergänge  
gibt es im Landkreis oder zu bestimmen Anlässen.

� EB

Erfahren Sie mehr über 
das heimische Wildtier, 
seine Lebensweise und 
die Auswirkungen auf 
seine Umwelt, sowie 
seine Dienstleistungen 
für Artenvielfalt und 
Wasserrückhalt.

Der BUND Naturschutz bietet zusammen mit dem Umweltteam 
der evangelischen Kirchengemeinde einen Vortrag mit dem Titel 
„Biber – Gestalter der Landschaft“ am 22. November 2024 um  
19 Uhr im evangelischen Gemeindehaus Veitsbronn an, Referent 
ist Uwe Hammon. Nach und vor dem Vortrag ab 18 Uhr ist Zeit 
für Austausch, Diskussion und zum Besichtigen einer kleinen 
Ausstellung über den Biber. 

Der Eintritt ist kostenfrei.

Wir freuen uns Sie am 22.11 begrüßen zu dürfen!

Mit freundlichen Grüßen, 
Leonard Hoch

B.U.N.D. NATURSCHUTZ 

WILLKOMMEN  
IN DER WELT  
DER BIBER!

Wussten Sie, dass der Biber … 
… 20 Minuten tauchen kann, 
… schwerer ist als ein Reh, 
… nachwachsende Zähne hat, 
… monogam lebt?

Viele weitere interessante und erstaunliche Erkenntnisse 
erwarten die Besucher der Ausstellung mit Vortrag über Biber in 
Bayern, die das Team „Grüner Gockel“ der evangelischen 
Kirchengemeinde zusammen mit der Veitsbronner Ortsgruppe 
des BUND Naturschutz organisiert.

Anfang des 19. Jahrhunderts war der Biber in Bayern ausgerot-
tet. Inzwischen ist der „Ureinwohner“ an den Ufern der Zenn 
und des Fembachs wieder heimisch. Jeweils zwei Kilometer 
Uferlänge werden von einer Biberfamilie, bestehend aus den 
Eltern, Kindern des Vorjahres und den aktuellen Jungtieren 
besiedelt. 

Die Ausstellung macht die Welt der Biber erfahrbar, präsentiert 
Überraschendes und Unglaubliches über das Leben der Tiere, 
das Zusammenleben mit dem Menschen und räumt mit vielen 
Vorurteilen über den pelzigen Flussbewohner auf.

Sie sind herzlich eingeladen am 22. November 2024 ab 18 Uhr 
ins evangelische Gemeindehaus Veitsbronn!

Der Vortrag beginnt um 19 Uhr.

Bei Fragen: Leonard Hoch, Leonard@diehoch3.de

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 
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DIAKONIEVEREIN VEITSBRONN-TUCHENBACH-
OBERMICHELBACH E. V.

REGELMÄSSIGE TERMINE 2024
(von Montag bis Sonntag) im Haus der Diakonie

MS-Selbsthilfegruppe
Wann?	 Jeden 2. Montag im Monat, 14.30 –17.00 Uhr 
Leitung:	 Frau Strobel, Tel. 0911 97924466

Schachtreff – Neuzugänge sind herzlich Willkommen
Wann?	� jeden Dienstag, 09.30 –12.00 Uhr

Offener Stilltreff
Wann?	 Jeden 2. Montag im Monat, 10.00 – 12.00 Uhr 
Leitung:	 Daniela Imhof 
Kontakt:	www.stilltreff-milchbar.de

Literaturkreis
Wann?	� Dienstag, 15. Oktober 2024,  

15.00 –16.30 Uhr

Leitung:	 Monika Heuckeroth 

„MITTAGSTISCH“  
IM HAUS  
DER DIAKONIE! 

Wir freuen uns wieder auf Sie am

8. Oktober 2024, 12.00 Uhr

Warmes Essen + kleiner Nachtisch für 8,50 €.

Wir bitten um Anmeldung bis spätestens  
Donnerstag vor dem jeweiligen Termin unter  
Tel. 0911 80199-235 (Diakonieverein) oder  
Tel. 0911 9779-4030 (Evang. Pfarramt Veitsbronn).

Vorstand:	� Pfarrer Johannes Meisinger,  
Günter Schramm

Büro:	� Frau Monika Öchsner�  
Donnerstag 9.00 –11.00 Uhr �  
und nach Vereinbarung�  
Waldstr. 2 f, 90587 Veitsbronn

Tel.:	 0911 80199-235

E-Mail:	 info@diakonieverein-veitsbronn.de  
Homepage:	 www.diakonieverein-veitsbronn.de

TAGESAUSFLUG 
am Donnerstag, den 10. Oktober 2024 
ca. 8.45–19.20 Uhr  
Einladung zum Ausflug nach Heilsbronn und 
Ansbach durch den Ev.-Diakonieverein 

Noch Restplätze vorhanden!!!

Interesse an Klöster, Kirchen und historische Prachtbau-
ten – Kommen sie mit auf eine unterhaltsame Zeitreise 
in die Vergangenheit ins malerische Mittelfranken. 

So befindet sich im über 880-jährigen Heilsbronner 
Münster die wohl größte Hohenzollern-Grablege in 
Süddeutschland. Das Münster gilt als eine der ältesten 
Klosterkirchen der Zisterzienser im deutschen Kultur-
raum. Lassen wir uns auf einer Führung das Klosterle-
ben und die Kultur näherbringen. 

Als ehemalige Marktgrafenstadt hat Ansbach zahlreiche 
historische Schätze zu bieten. Beispielhaft die Kirchen 
Sankt Johannis und Sankt Gumbertus, die Residenz mit 
Hofgarten sind nur einige der Zeugnisse des prachtvol-
len Kulturerbes. Zur Geschichte wollen wir auf einen 
kurzen Streifzug mehr erfahren. 

Für Busfahrt, Führungskosten u. „Wein-Imbiss“ ect. 
erheben wir einen Beitrag von 45,- € pro Person.  
Aufenthalt für einen Gasthaus-Mittagstisch im Raum 
Heilsbronn (Speisen/Getränke nicht enthalten).  Der 
Tagesabschluss in einer Winzerstube auf „ein Glas Wein 
mit Imbiss“ ist im Fahrpreis enthalten. 

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung für den Tagesaus-
flug beim Diakonieverein Büro Waldstraße 2f, 
Tel. 0911 80199235 oder im Ev. Pfarrbüro Veitsbronn, 
Obermichelbacher Str. 5, Tel. 0911 9779 4030.

Tagesmutter 
in Hiltmannsdorf 

hat noch einen freien Platz ab September 

0911/71 88 73
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EINBLICK IN DEN BURGALLTAG  
VOR 600 JAHREN

FERIEN
PROGRAMM  
IN DER BURG

CADOLZBURG. Viel 
los war in der Burg. Und 
was wieder alles geboten 
wurde während der 
Sommerferien: Das 
diesjährige Motto auf 
der Erlebnisburg in 
Cadolzburg lautet ja 
„Feste feiern“. Dabei 
stehen aber nicht nur 
Highlife und Konfetti im 
Mittelpunkt. Auch auf 
das ganze Drumherum 
wurde eingegangen. So 
fing es am 3. August mit 
einem Workshop in der 
Burgküche an – „Ge-
schmackskombinationen 
aus der höfischen 
Küche“.

Dann kam der Kurfürst. 
Wie sah der Alltag vor 600 Jahren in der Burg aus? Der 
Tretkran in der Burg stand am 13. im Mittelpunkt. Mu-
seumspädagoge Max Keck erläuterte dabei, wie durch 
Muskelkraft der Beine Lasten, Steine hauptsächlich, 
transportiert wurden. Und auch die Funktion einer mittel-
alterlichen Bauhütte wurde beleuchtet. Ende August wurde 
die Burg verteidigt. Auf einem Spaziergang von der Vor-
burg aus wurden die verschiedenen Wehreinrichtungen der 
Cadolzburg anschaulich erläutert. Da gab es die Zugbrü-
cke, deren Rollen noch immer vorhanden sind. Und die 
auch dem Feuer am Ende des Zweiten Weltkriegs getrotzt 
haben. Die Zugbrücke als Flaschenhals, über die alles ein 
und aus ging. Der Wehrgang war ebenso Thema, wie die 
Schießscharten an der Außenmauer. Auch galt es, die vielen 
Fragen zu beantworten, die die Kinder immer wieder 
stellten. Selbst wenn sie bereits bei anderen Veranstaltun-
gen teilgenommen haben. Wo war denn der Kerker? So 
etwas gab es nicht. Aber einen Hungerturm. Da waren’s 
dann drin. Womit wurde geschossen? Sah es schon immer 
so aus? Eine ganze Menge, was die Kinder interessierte. 

„Alte Bekannte“, wie sie Max Keck gerne nannte. Er 
schaffte es, das Thema Mittelalter und die Burg anschau-
lich und interessant zu vermitteln und Begeisterung bei 
Groß und Klein zu schüren.

Ebenso „der alte Chef“ damals, Kurfürst Albrecht war 
Thema. 600 Jahre ist das her. Wie viele Generationen liegen 
dazwischen? Was ist das überhaupt „eine Generation“? 
Man rechnete also nach und kam auf 20-mal Ur-Großoma. 
Soviel liegt zwischen damals und heute. So wurde das 
Mittelalter anschaulich und lebendig.

Es ging in den Burggraben. Ohne Wasser. Die Cadolzburg 
hatte keinen Wassergraben, da es technisch nicht realisier-
bar war. Am Oberen Zwinger sah man erst, wie hoch die 
Außenmauer wirklich ist. Da galt es schon, fest zu schmei-
ßen, wenn man bei einer Belagerung von außen hinein-
wollte. Was aber all die Jahrhunderte nicht gelang. Selbst 
bei Wurfgeschossen wie Feuerkugeln oder Tierkadavern. 
Die Burg blieb zu. Abschließend konnten die kleinen 
Besucher ihr Geschick beim Armbrustschießen im Neuen 
Schloss erproben.

Es folgten noch die Burgbelebung mit dem Nürnberger 
Aufgebot 1474. Vorführungen mittelalterliche Kampf- und 
Handwerkstechniken und ein buntes Familienprogramm 
am 1. September.

Noch bis Ende des Jahres gibt es weitere Termine für 
Erwachsene und Kinder. Für alle was dabei und wirklich 
nicht langweilig.� EB

Blick vom Hungerturm Richtung  
Markgrafenkirche.

Tretkran.

Zugbrücke als „Flaschenhals“.

In der Vorburg.
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FÖRDERVEREIN GRUNDSCHULE VEITSBRONN
ENDLICH WIEDER ELTERNCAFÉ  
AM 1. SCHULTAG
Für 126 Schülerinnen und Schüler sowie deren Familien 
war der 10. September 2024 ein langersehnter und 
aufregender Tag – der Tag ihrer Einschulung an die 
Erich-Kästner-Grundschule in Veitsbronn. 

Imani strahlt mit ihrer Schultüte um die Wette.

Mitglieder des Fördervereins haben alle neuen Schulkin-
der mit einer kleinen Überraschungstüte, inklusive der 
Beitrittserklärung für den Förderverein, persönlich 
begrüßt. 

Gemeinsam mit dem Elternbeirat und 
fleißigen Helfern aus der Elternschaft 
konnte zudem das Elterncafé wieder ins Leben gerufen 
werden. Alle Eltern, Großeltern und kleinen Geschwis-
terkinder konnten somit die Wartezeit, in der die 
Erstklässler ihre erste Unterrichtsstunde verbrachten, 
bei einem Kaffee, einem Kaltgetränk und leckerem 
Kuchen sowie Brezen überbrücken und das Schulhaus 
in Augenschein nehmen. 

Es war eine rundum gelungene Veranstaltung und wir 
möchten uns an dieser Stelle bei allen KuchenbäckerIn-
nen, vor-Ort-Helfern, dem Elternbeirat und dem 
Schulkollegium bedanken. Ein besonderer Dank gilt 
zudem den zahlreichen Besuchern des Elterncafés, die 
dank ihrer großzügigen Spenden die kommenden 
Projekte des Fördervereins unterstützen.   

Wir freuen uns darauf, bei einer der nächsten Veranstal-
tungen, möglichst viele neue Mitglieder im Förderverein 
begrüßen zu dürfen. Aber zunächst wünschen wir allen 
Grundschulkindern, den Eltern sowie dem gesamten 
Lehrerkollegium ein ereignisreiches, fröhliches und 
spannendes Schuljahr. 

Das Team des Fördervereins

Kontakt: foerderverein@gs-veitsbronn.de   

SCHÜTZENVEREIN SEUKENDORF E. V.

BÜRGERSCHIESSEN
Bürgerschießen am Kirchweih-Sonntag,  
22. September 2024, dieses Jahr NEU:  
mit Laser-Schießen!  
Herzliche Einladung vom Schützenverein Seukendorf

Es ist schon Tradition in Seukendorf, alle Jahre wird zum 
Kirchweihsonntag das Schützenheim bereits Vormittag um 
10.30 Uhr aufgesperrt. Unter fachkundiger Anleitung kann 
und darf jeder gerne seine Treffsicherheit ausprobieren. Per 
Computer werden die Punkte ausgerechnet und die große 
Preisverleihung gibt’s dann um 19.00 Uhr.

Dieses Jahr wird zum ersten Mal das Laser-Schießen (Licht-
punkt-Schießen) mit angeboten! Dafür gibt es keine 
Altersbeschränkung. In Begleitung eines Erwachsenen 
dürfen auch die Kinder ihre Treffsicherheit üben.                      
Wir freuen uns auf viele Sportbegeisterte große und kleine 
Besucher, die traditionell mit Luftgewehr schießen oder die 
das neue Laser-Schießen testen wollen.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wolfgang Stock,  
1. Schützenmeister

Schützenheim  
Fürther Str. 4 
90556 Seukendorf 
Tel. 0911 754723 
Schützenverein  
Seukendorf e.V. 1980
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Qualität aus einer Hand – von der Beratung 
und Montage bis zum Kunden-

dienst – alles direkt vom Fachmann!

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung!

Wir bitten um Termin-

vereinbarung.

Wir beraten Sie gerne:

Metallbau 
Bernhard Wirth GmbH
Reitweg 8 · 90587 Siegelsdorf

Tel. 0911/ 75 20 447
info@schlosserei-wirth.de

Besuchen Sie uns im Internet: www.schlosserei-wirth.de

Durchgehend warme Küche
abwechslungsreiche Tageskarte

verschiedene regionale 
fränkische Biersorten

Wir freuen uns auf Ihren Besuch,

Siegelsdorfer Straße 5 | 90587 Veitsbronn | Tel. 0911/93 16 19 24

Öffnungszeiten:
11.00 Uhr - 22.00 Uhr
Donnerstag Ruhetag

ZumZum SchwarzenSchwarzen
RossRoss feine Fränkische 

Speisegaststätte

Ihre WirtsleuteIhre Wirtsleute

immobilien-strunz.de

IMMOBILIEN STRUNZ

JETZT KOSTENLOSE  
MARKTWERTEINSCHÄTZUNG  
ERHALTEN!

IMMOBILIEN STRUNZ 
Fürther Straße 27a  
90587 Veitsbronn 
0911 - 378 44 616 
info@immobilien-strunz.de

SIE MÖCHTEN  
SICH VON IHRER  
IMMOBILIE  
TRENNEN?

Der Verkauf  
Ihrer Immobilie  
in kompetenten 

Händen.

gegr. 1936

  Neubau, Umbau und 
Sanierung

  Maurer-, Pflaster- und 
Kanalarbeiten

  Erdbau-, Bagger- und 
Minibagger arbeiten 

  Außenanlagen
  Regenwasser-
zisternen 

  Kellerentfeuchtungen 
  Handel mit Baustoffen 
von A–Z

… oder fragen Sie uns einfach.

Wir führen folgende Arbeiten für Sie aus:Bauunternehmen
Bernd Gumbrecht
Friedenstr. 17
90587 Veitsbronn

Telefon: 0911/75 11 70
Fax: 0911/75 11 02

E-Mail:  
info@gumbrecht-bau.de

www.gumbrecht-bau.de
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GRUNDSCHULE VEITSBRONN
EIN BUNTES PROGRAMM IN DER 
SOMMERFERIENBETREUUNG 2024
Wir konnten von den 6 Wochen Ferien, 5 tolle Wochen 
mit Betreuung durchführen.

In der 1. Ferienwoche setzten wir uns mit Holz 
auseinander. Als großes Bastelprojekt wurden Holz-
bretter farbig angemalt. Auf diese übertrugen die 
Kinder ihren Namensanfangsbuchstaben, der mit 

Nägel nachgenagelt wurde. Zum Schluss wurden 
zwischen den Nägeln Wollfäden gespannt. Der Ausflug 
beschäftigte sich auch mit Holz, indem wir den 
Waldlehrpfad in Oberfürberg erkundeten. Dabei 
lernten wir viel über den Wald und die Natur. Wir 
konnten sogar ganz viele Laubfrösche beobachten.

Die 2. Woche setzte sich mit „Brettspielen“ auseinan-
der. Hierfür gestalteten wir einen Stoffbeutel als 
„Mensch Ärger dich nicht“ und „Mühle“ Spielunter-
lage. Mit Stoffmalfarben und Korken stempelten die 
Kinder die Spielfelder auf die Tasche. Die Spielsteine 

waren Deckel von Flaschen, welche auch noch bunt 
gestaltet wurden. Gleichzeitig weckte die Bastelarbeit 
auch das Interesse, Gesellschaftsspiele zu spielen. 
„Mensch Ärger dich nicht“ oder „Memory“ oder auch 
„Uno“ kamen zum Einsatz. Ausgiebig Spielen konnten 
die Ferienkinder auch noch bei dem Ausflug, der uns in 
den Playmobil Funpark führte. Das Wetter war bombig 
und es wurden alle Wasseraktionen im Funpark 
ausgiebig genützt.

In der 4. Woche besuchten wir gleich am Anfang die 
Veitsbronner Kirchweih, wo wir auch zu Mittag aßen 

und Spaß hatten. Zum Basteln war Upcycling angesagt. 
Aus einer Blechdose, Teile einer Pet Flasche und 
Eisstielen entstand ein grüner Grashüpfer. Auf vielfa-
chen Wunsch der Kinder machten wir einen Ausflug 
auf den Spielplatz nach Langenzenn. Dort verbrachten 
wir einen lustigen Tag. 

Die 5. Woche wurde feenhaft. Hierzu wurde aus einem 
Tetrapack ein Feenspiel erstellt. Der geplante Ausflug 
in den Feenwald nach Markt Erlbach machten wir 

leider auf Grund der hohen sommerlichen Temperatu-
ren nicht. Hier hätten wir zu viel in der prallen Sonne 
laufen müssen. Somit sind wir nur auf den Spielplatz in 
Eschenbach gefahren, wo es schön schattig war. Dort 
hatten wir viel Spaß.

In der letzten Ferienwoche wurde es tierisch. In dieser 
durften wir ganz viel neue Kinder begrüßen, die jetzt 
zum September in die Grundschule kommen. Toll, dass 
wir uns schon kennenlernen konnten. Bei den Bastel-
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arbeiten verwandelten wir Klopapierrollen in einen 
Stiftehalter in Form eines Dackels. Unser Ausflugsziel 
hatte natürlich auch was mit Tieren zu tun. Wir sind in 
den Tiergarten gefahren, wo wir Tiere beobachteten 
und den neuen Klimapfad (Baumwipfelpfad) erkunde-

ten. Dies wurde als tolles Erlebnis empfunden. Natür-
lich wurde noch ausgiebig auf dem großen Spielplatz 
getobt. Das Highlight für die Kinder war, zum Ab-
schluss, die Bähnchenfahrt zurück zum Ausgang.

Zwischen den angebotenen Aktionen konnten unsere 
Ferienkinder, wie immer, frei spielen oder auch selbst-

tätig kreativ sein. Für das Außen-Spielen wurde der 
Außenbereich des Jungendtreffes und der Hartplatz 
mit unseren verschiedenen Fahrzeugen genutzt. 
Überwiegend waren wir auf den Spielplätzen von 
Veitsbronn unterwegs.

Die nächsten betreuten Ferien werden die Herbstferien 
sein. Bitte melden Sie Ihre Kinder jetzt bereits an. Wir 
freuen uns auf Ihre Kinder. Achtung: Die Ferienbetreu-
ung findet immer statt, unabhängig der Anzahl der 
angemeldeten Kinder. 

Wichtige Information zur Anmeldung in der Mittags-
betreuung für das Schuljahr 2025/2026:

Ab Oktober 2024 kann eine Anmeldung für die 
Mittags- und Hausaufgabenbetreuung über das 
Kitaplatz-Portal erfolgen. Hierfür gehen Sie bitte auf 
die Homepage der Gemeinde Veitsbronn, unter dem 
Punkt Bürgerserviceportal finden Sie den Eintrag 
„Kitaplatz-Bedarfsmeldung Veitsbronn“. Diesen bitte 
aufrufen und dann den Anweisungen in der Oberfläche 
folgen.

Es grüßt herzlichst 
Das Ferienbetreuungsteam
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Entdecken Sie die Vielfalt unserer Insektenschutz-
lösungen. Vom Spannrahmen und Rollo bis hin zur 
Schiebetür, Drehtür, Pendeltür und Lichtschachtabde-
ckung bieten wir Ihnen ein breites Sortiment.

Wir schaffen den Durchblick!

Nie mehr Mücken und Fliegen im Haus
Sicherheit und Freude mit hochwertigen Fliegengittern.

Mühlsteig 26, 90579 Langenzenn | Telefon 09101 90 17 10

www.schramm-fenster.de/insektenschutz

ASV VEITSBRONN-
SIEGELSDORF

MITGLIEDER- 
VERSAMMLUNG

EINLADUNG zur Außerordentlichen  
Mitgliederversammlung 2024

Die außerordentliche Mitgliederversammlung des 
ASV Veitsbronn-Siegelsdorf e.V. findet am

Donnerstag, den 14. November 2024,  
Beginn 19.30 Uhr 
im Sportheim „Am Hamesbuck“,  
Obermichelbacher Straße 999, Veitsbronn statt.

Alle Mitglieder des ASV Veitsbronn-Siegelsdorf e.V. 
sind zu dieser Versammlung, die bereits an der 
Jahreshauptversammlung am 8. März 2024 ange-
kündigt wurde, recht herzlich eingeladen. Die 
Tagesordnung wird Anfang November veröffent-
licht.

Michael Dröcker, Vorstand 
Obermichelbacher Str. 999,  
90587 Veitsbronn, Tel.-Nr. 0911 7539897 
Mail: vorstand@asv-veitsbronn-siegelsdorf.de

seit über

Jahren
50 Bauelemente GmbH

Markisen · Rolladen · Jalousien
M E I S T E R B E T R I E B

HERBST-
HAUSMESSE

Sa. 12.10. bis So. 13.10.24 von 10-18 Uhr

Nur an diesen Tagen schenken
wir Ihnen die

19% MwSt.*

Fa. SCHNEE Bauelemente GmbH
Fürther Straße 23 · 90587 Veitsbronn · Tel. 0911-752545 · Fax 7876002

www.schnee-bauelemente.de

Wir laden
herzlich ein

auf Markisen · Sonnenschutz
Terrassenüberdachungen

Rolladen · Jalousien
Fenster · Türen und Tore

Insektenschutzgitter
* nur auf ausgewählte Produkte!

Nutzen Sie die
aktuellen Preisvorteile
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ZENNGRUNDORCHESTER VEITSBRONN
MUSIKALISCHER SOMMERAUSKLANG: 
SUMMER ENDING 2024
Am Samstag, 7. September 2024, haben wir dem 
Sommer wieder einen würdigen Abschied bereitet bei 
unserem alljährlichen Summer Ending Open Air am 
Dorfplatz in Veitsbronn. Bei strahlendem Spätsom-
merwetter konnten wir mit unseren Besucher:innen 
einen Abend voller Musik, Strandfeeling, leckerem 
Essen und Drinks genießen.

Programm

Den Auftakt machte unsere Regenbogenband mit 
den 2 Stücken Sun Calypso und Indian River. 
Anschließend gab es 3 gemeinsame Stücke mit dem 
großen Orchester: Hogwarts March, I’m gonna be 
(500 Miles) und Latin Woods, einem Stück für 
Blasorchester mit Klarinettenquartett, bei dem je 2 
Regenbogenband- und ZGO-Musikerinnen ihr 
Können an den Solo-Klarinetten zeigen konnten.

Weiter ging es mit dem Auftritt des Zenngrundor-
chesters und einem bunten Mix aus Stücken von 
American Pie über Skyfall und Sweet Caroline bis 
hin zu dem 80er-Jahre-Medley 80er Kult(Tour).

Doch damit war der Abend noch lange nicht zu 
Ende: Im 2. Teil des Programms übernahmen die 
Bands die Bühne. Immer wieder Lara machten den 
Anfang. Sie waren dieses Jahr zum 1. Mal beim 
Summer Ending dabei, worüber wir uns sehr gefreut 
haben!

Den krönenden Abschluss des Abends lieferten 
Nobody’s Voice, die dieses Jahr bereits zum 2. Mal 
am Start waren – schön, dass ihr wieder mit für 
einen tollen Abend gesorgt habt!

DANKE!

Ohne ganz großartige Unterstützung wäre es 
natürlich niemals so schön geworden, deshalb 
möchten wir an dieser Stelle ein großes Dankeschön 
richten an die Gemeinde Veitsbronn, Bürgermeister 
Kistner und den Bauhof Veitsbronn für den Aufbau 
des Sandstrands und die Straßensperrung.

Außerdem an unsere Sponsoren: Espressone, TUI 
ReiseCenter Langenzenn, Malermeister Dorberth, 
Elektro Förster und R&H Sicherheit. Danke auch an 
die Gärtnerei Diezemann und Mazani Events für den 
Verleih der Palmen und Liegestühle, an Indisches 
Restaurant Swagat, Metzger Schuster, Eiscafé 
Girasole und Ruayrinthaikuchen für die Verpflegung 
sowie allen Helfer:innen für die fleißige Unterstüt-
zung.

What’s next?

Nach dem Konzert ist ja bekanntlich immer vor dem 
Konzert. Wir freuen uns, an dieser Stelle auch eine 
Neuigkeit verraten zu können:

Am Samstag, 23. November 2024, gibt es ein 
Kirchenkonzert von uns gemeinsam mit dem 
Veitsbronner Gospelchor VO!CES in der Katholi-
schen Kirche Veitsbronn. Mehr Infos dazu folgen 
bald – notiert euch den Termin gerne schon einmal!

Wer nicht so lange warten möchte, kann uns auch 
bei den folgenden Auftritten besuchen kommen:

•	 22. September 2024: Kärwa Seukendorf
•	 20. Oktober 2024: Herbstzauber Raindorf

Wir freuen uns auf euch!

Lust mitzumachen? 

Das Zenngrundorchester probt immer mittwochs 
von 19 bis 21 Uhr im ehem. kath. Gemeindehaus in 
Veitsbronn (Friedrichstr. 8). Schau doch einfach mal 
vorbei!
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Tapeten- und Farbenhaus

Raum- und Fassadengestaltung

Malerfachbetrieb

Nürnberger Str. 18  Veitsbronn

 0911 / 75 57 69

�

Ausführung sämtl. Maler- und Tapezierarbeiten,

alte Techniken, Folien-, Wisch-, Spachteltechnik,

PVC-Teppichböden, Kork, Laminat, Parkett,

Trockenbau, Beschriftungen, Bodenbeschichtungen

Vollwärmeschutz, Fassadenanstriche, eigenes Gerüst

Sehr geehrte Fahrgäste, liebe Mitglieder, 

die Informationen zum Bürgerbus:
•	 �Fahrten bitte möglichst frühzeitig während der Fahrtzei-

ten (s. u.) anmelden
•	 Fahrten zum Einkaufen, Banken oder andere, für die Sie 

keinen Termin brauchen, möglichst am Nachmittag 
erledigen.

•	 �Festnetz: 0911 75208889
•	 �Mobil: 0157 70693806
•	 �„Spontanfahrten“, d. h. Anmeldungen am gleichen Tag 

sind prinzipiell möglich, können aber nur angenommen 
werden, wenn das Zeitfenster noch frei ist.

•	 �Bitte schon ein paar Minuten VOR der Abholzeit am 
Abholort bereitstehen. 

•	 �Rollstuhlfahrten: die Fahrer*innen sind ausschließlich 
für das Einladen, den Transport und das Ausladen 
zuständig. Eine weitergehende Hilfe ist nicht möglich.

Fahrzeiten im Oktober 2024 (nur werktags)

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag:�� 8.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch:�� 8.00 – 12.30 Uhr

Aktuelle Informationen …
... gibt es auf unserer Homepage unter www.abs-veits-
bronn.de oder bei Facebook unter „Bürgerbusverein  
Veitsbronn“ sowie bei der Vorstandschaft des Bürgerbus-
vereins: 
•	 Cornelia Renninger, Tel.: 21011315  

bzw. E-Mail: renningersclan@t-online.de 
•	 �Gudrun Gruber, Tel. 755042 bzw.  

E-Mail: gruber.veitsbronn@gmail.com
•	 Stephan Nohe, Tel. 7874105 bzw.  

E-Mail: stephan.nohe@arcor.de

Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung findet am 
Mittwoch, den 23. Oktober 2024 um 19.00 Uhr 
im Haus der Diakonie in der Waldstraße statt. 
Mitglieder und sonstige Interessierte sind herzlich willkom-
men.

Für den Bürgerbusverein e.V. 
Cornelia Renninger 
1. Vorsitzende

BÜRGERBUSVEREIN VEITSBRONN E.V.

BÜRGER FAHREN BÜRGER
IM OKTOBER 2024

Carports · Tore · Zäune · Ziergitter · Vordächer · Geländer · Markisen

Bitte beachten Sie den Redaktions- und Anzeigenschluss des HIER-Magazins:

Für die Oktober-Ausgabe: 
Donnerstag, 15. Oktober 2024
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Am Seukenbach 12 · 90556 Seukendorf
www.schrollundschroll.de
Mobil: 01 71 - 20 30 207 (Chris)
Mobil: 01 75 - 40 50 864 (Marco)
Fax: 09 11 - 21 24 443
info@schrollundschroll.de

Male rme i s t e r fachbe t r i eb

Raum – Boden – Fassade

SCHÖNER
HEIZÖL

Cadolzburg
Tel. 09103-8250

I B - S CHWAB
INGENIEURBÜRO
FÜR GEBÄUDESCHADSTOFFE
LEISTUNGEN

 ■ Probenahme/Erkundung
 ■ Gutachten
 ■ Sanierungs-/Rückbaukonzepte
 ■ Kosteschätzungen
 ■ Abfalldeklaration

K O N TA K T
Ingenieurbüro Schwab 
Veilchenstraße 9 
90587 Veitsbronn 
0178/1883779 
p.schwab@ib-schwab.com 
www.ib-schwab.com

Mobile Fußpf ege 
in Veitsbronn und Umgebung

Aleksandra Spitaleri-Karic
Tel.: 0176 15414536
Termine nach Vereinbarung
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AUSBILDUNGSSTART BEI RIEGELEIN

KARRIERE BEGINNT IN  
DER SÜSSWARENBRANCHE
Für die jungen Berufseinsteiger beginnt bei dem traditions-
reichen Schokoladenspezialisten Riegelein im fränkischen 
Cadolzburg nun ein spannender Abschnitt ihrer beruflichen 
Laufbahn. Lena Pfeiffer und Silas Deeg werden in den 
kommenden Jahren die unterschiedlichen Abteilungen des 
Unternehmens durchlaufen und umfassende Einblicke in 
die Welt der industriellen Süßwarenfertigung erhalten. 
„Wir haben mit Lena und Silas zwei motivierte Auszubil-
dende gewonnen und wir freuen uns sehr, sie auf ihrem 
Weg begleiten zu dürfen“, so Tobias Eichinger, Ausbilder 
der kaufmännischen Auszubildenen bei Riegelein. 

Dennoch gebe es einen Wermutstropfen: „Leider konnten 
wir in diesem Jahr keine Auszubildenden für den Beruf des 
Süßwarentechnologen (m/w/d) gewinnen“, wie der Perso-
naler bedauert. Süßwarentechnologen sorgen dafür, dass 
alle Waren bei Riegelein höchsten Ansprüchen genügen.

Hinter jedem Stück Schokolade steckt ein komplexer 
Prozess, der viel Fachwissen bedarf. Allein das Temperieren 
der Schokoladenmasse – der Schritt, bei dem sie auf die 

perfekte Temperatur 
gebracht wird, um 
Glanz und den charak-
teristischen Biss zu 
erzielen – ist ein 
anspruchsvoller Prozess. 
Mit der Ausbildung 
zum Süßwarentechnolo-
gen (m/w/d) gewinnen 
die Auszubildenden daher nicht nur ein tiefes Verständnis 
für die Welt der Schokolade, sondern hervorragende 
Zukunftsperspektiven mit vielseitigen Aufgaben.

Die Bewerbungsphase für das kommende Jahr läuft bereits. 
Informationen zu den Ausbildungsinhalten sind auf der 
Unternehmenswebsite verfügbar. Das Unternehmen bietet 
interessierten Schulabgängern zudem die Möglichkeit, 
durch Praktika erste Einblicke in ein spannendes Aufgaben-
spektrum mit süßer Zukunft zu gewinnen und hofft, im 
nächsten Ausbildungsjahr mehr junge Menschen für diesen 
besonderen Beruf begeistern zu können.

V. l.: Tobias Eichinger (Ausbilder  
im kaufmännischen Bereich), Julia 
Kroneberger (Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung), Lena Pfeiffer 
(Auszubildende als Industriekauf-
frau), Silas Deeg (Auszubildender 
zum Industriekaufmann) und  
Peter Riegelein (Geschäftsführender 
Gesellschafter).

Werde auch du Azubi an unserem Standort 
in Cadolzburg als
• Industriekaufmann (m/w/d) oder
• Süßwarentechnologe (m/w/d)
und schicke uns deine Bewerbung an 
jobs@riegelein.de (z.Hd. Tobias Eichinger). 
Wir freuen uns auf dich!

Hans Riegelein & Sohn GmbH & Co. KG | Tiembacher  Str. 11-13 | 90556 Cadolzburg | 09103/505-100 | www.riegelein.de

Wir, die Rübezahl-Riegelein-Gruppe, gehören als
erfolgreiches, familiengeführtes Unternehmen mit
rund 1.500 Mitarbeitern europaweit zu den Markt-
führern von Süßwarenartikeln. Unsere Produkte
fertigen wir an fünf Standorten in Deutschland sowie
einem Standort in Polen. Dabei setzen wir sowohl in der
Beschaffung als auch in der Produktion und Vermarkt-
ung unserer Marken und Handelsmarkenprodukte stets
auf Nachhaltigkeit und fairen Handel.
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Heizen mit erneuerbaren  Energien. Jetzt Heizung durch eine Wärmepumpe  austauschen & sparen!

Ungeduldigen
FÜR ALLE

 -    
 
 -  
 -  
 -  

JETZT BIS ZU 70%

FÖRDERUNG VOM STAAT

Nürnberger 
inklusives Kickerturnier

26.—27. Oktober 2024

Wir spielen:
Jeder kann sich anmelden!

Offenes und inklusives Doppel

11er-Mannschaftswettbewerb
Fun-Wettbewerb auf dem größten 
Kicker der Welt

Wir freuen uns auf Sie!

Telefon: 0911 930 99 670, E-Mail: bbw@vfmn.de

tadtmedien.info
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BILDER AUS DER HEIMAT
Haben Sie ein besonderes Foto 
aus Ihrer Gemeinde im Verbrei- 
tungsgebiet? Ein markantes 
Haus, eine schöne Landschaft 
oder eine andere Location?  
Wir freuen uns über jede  
Zusendung, am besten digital  
in guter Bildauflösung per  
E-Mail an:  
hier@SOMMERmediaKG.de. 

Jeden Monat veröffentlichen 
wir ein Motiv als Bilderrätsel. 
Die Auflösung samt Autor*in 
erfolgt dann in der jeweils 
nächsten Ausgabe.

Das Foto der August-Ausgabe 
stammt von Volker Raab  
und zeigt das Rathaus in Veits-
bronn.

WO WURDE DIESES FOTO AUFGENOMMEN?� Auflösung in der nächsten Ausgabe.

OBERMICHELBACH?

TUCHENBACH?

SEUKENDORF?

PUSCHENDORF?

VEITSBRONN?
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Montag – Freitag 08.00 –18.00 Uhr
Samstag 08.00 –13.00 Uhr

Seukendorfer Straße 15
90587 Veitsbronn
Telefon 09 11 / 97 57 20

VEREIN FÜR LEIBESÜBUNG UND KK-SPORT E.V. 
VEITSBRONN – BÖLLERGRUPPE –

NEUE AKTIVITÄTEN DER 
BÖLLERSCHÜTZEN
Am Samstag den 17. Augst 2024 böllerten wir die Kirch-
weih in Kleinschwarzenlohe an. Die Zuschauer zeigten uns 
ihr Interesse mit einem kräftigen Applaus von Groß und 
Klein. Ein kleiner Junge wollte doch prompt wissen wie er 
das böllern lernen könnte. Sein Ausspruch war, einfach 
Geil!

Freitag den 23. August 2024 wie jedes Jahr eröffneten wir 
das Volksfest wieder mit unseren Böllerbrauchtum. Wir 
bekamen von den Zuschauern volle Unterstützung und 
Applaus. Das Interesse am böllern war auch hier wieder zu 
sehen und vor allem sehr groß.  

Zum 31. August 2024 Samstag wurde in Diespeck zum 
Sommerfest geböllert. Das war ein sehr schöner Event. 
Danach gab es feines vom Grill mit hausgemachten Salaten 
der Schützinnen aus Diespeck. Zur Erfrischung gab es 
gekühlte Getränke die bei der Hitze sehr willkommen waren.  

Samstag den 07. September 2024 wurde zum 28. Fränki-
schen Böllertreffen in Langensendelbach kräftig geböllert. 
Der Schützenverein feierte in diesem Rahmen sein 100-jäh-
riges Vereinsjubiläum, sowie 40-jähriges Bestehen der 
Böllergruppe.

Wir machten insgesamt 5 Schuss. Das war bei der Hitze 
eine kleine Herausforderung, aber es machte mächtig Spaß. 
Unser Ingo weihte bei dieser Gelegenheit seine neue super 
schöne Kanone ein. Das war ein Event das viele große wie 
kleine Teilnehmer anzog und begeisterte. Es war ein voller 
Erfolg. Danach wurde im Bierzelt das kühle Getränk sehr 
geschätzt.

Wie ihr seht sind wir als Böllerschützen sehr gerne gesehen 
um den Festen den richtigen Rahmen zu geben.

Die Veitsbronner Böllergruppe
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WÄHLERGEMEINSCHAFT BÜRGER HANDELN

DIE WBH PACKT EIN
Vor-Ankündigung der Aktion „Weihnachtsfreude für 
ein rumänisches Kind“. Wir bitten Sie dabei wieder um 
kräftige Unterstützung. Lieben Dank!

„Die WBH packt ein“ –  
zusammen mit Edeka-Landauer vom 25. Oktober 
bis 9. November 2024
Zur Unterstützung der Weihnachtspäckchen-Aktion 
2024 der Diakonie-Gemeinschaft Puschendorf „Weih-
nachtsfreude für ein rumänisches Kind“, bittet die 
WBH Sie um Mithilfe.

Bitte helfen Sie mit, dass möglichst vielen Kindern eine 
kleine Weihnachtsfreude zuteil wird. Obwohl Rumä-
nien inzwischen Mitglied der EU ist, sind sehr viele 
Familien nach wie vor bitter arm. Im letzten Jahr erhielt 
die Diakoniegemeinschaft eine Rekordmenge von ca. 
3.000 Päckchen, die sie nach Rumänien brachte. Für 
viele Kinder war so ein Päckchen das einzige Weih-
nachtsgeschenk. Die WBH beteiligte sich schon die 
letzten Jahre an der Aktion und möchte versuchen, sie 
auf eine breitere Basis zu stellen. Letztes Jahr wurden 
162 Geschenktüten verkauft und damit 129 Weih-
nachtskartons bepackt.

In Kooperation von WBH und Edeka-Landauer können 
Sie sich ohne zeitlichen Aufwand an der Weihnachts-
päckchen-Aktion beteiligen. Das einzige, was Sie 
benötigen, sind 5 Euro:

An den Kassen von Edeka-Landauer stehen spätestens 
ab 25. Oktober bis 9. November kleine, vorbereitete 
Geschenktüten, gefüllt mit verschiedenen praktischen 
Artikeln für Kinder (z.B. Kaba, Schokolade, Kekse, Tee, 
u.ä.) bereit. Sie können eine Tüte für 5 Euro erwerben 
und, sofern Sie möchten, gerne auch einen Zettel mit 
Ihrem Namen und/oder einem Weihnachtsgruß für das 
Kind beilegen.

Die von Ihnen gekaufte Tüte bleibt bei 
Edeka-Landauer und wird an die WBH weitergeleitet. 

Unsere WBH-Damen- und Herren packen Ihre Tüte 
dann zusammen mit von der WBH gespendeten 
weiteren Geschenkartikeln, wie z.B. Schulsachen, 
Spielzeug, u.ä. in ein Weihnachtspäckchen und leiten 
diese an die Diakoniegemeinschaft Puschendorf weiter, 
welche den Transport nach Rumänien übernimmt.

Da unsere Päckchen bis spätestens 10. November in 
Puschendorf abgegeben sein müssen, endet die Aktion 
mit Edeka-Landauer am Freitag, den 9. November 
2024. Im Voraus jetzt schon herzlichen Dank, wenn Sie 
mitmachen!

Für Spender, die selbst ein Päckchen zusammenstellen 
möchten, liegen an den Kassen Flyer der Diakoniege-
meinschaft Puschendorf mit genaueren Informationen 
über die Weihnachtsaktion 2024 aus.

Bürgerstammtisch
Der WBH-Bürgerstammtisch wird demnächst fortge-
setzt und auf unserer Homepage und Facebook be-
kanntgegeben. Informationen zu unseren Aktivitäten 
finden Sie auch auf unserer Homepage.

Die Wählergemeinschaft Bürger Handeln wünscht allen 
Mitbürger*innen weiterhin eine virenfreie Zeit. Bleiben 
wir gegenseitig achtsam! Es lohnt sich!      

Die WBH im Internet: 
Mit unserer aktualisierten Homepage können Sie direkt 
Fragen und Anregungen an unsere Gemeinderät*innen 
sowie die Vorstandschaft senden. Klicken Sie sich doch 
einfach mal rein und sehen sich um. Dort gibt es auch 
einen Link zu unserer neuen WBH-Facebook-Seite!

Erreichbar sind wir unter  
www.wbh-veitsbronn.de  
oder über den QR-Code. 

Ihr Siegmund Synak, 
1. Vorsitzender,  
WBH Veitsbronn
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Nürnberger Straße 14 
(neben der Feuerwehr) 
90587 Veitsbronn
0911 63369701

FAHRRADWERKSTATT

Reparaturen 
aller Marken 
und Modelle

EG-Solarsysteme
Ihr Partner in der Region

Verbau + Erweiterung  
von Photovoltaikanlagen

Maisweg 14 | 90513 Zirndorf | Tel. 0911/92 31 58-54  
info@eg-solarsysteme.de | www.eg-solarsysteme.de

SPD VEITSBRONN-
SIEGELSDORF

TERMINE
Zum Schulanfang am 10. September 
2024 hat die Veitsbronner SPD wieder an alle Schulan-
fänger eine Vesperdose verteilt. 

14. Oktober 2024 Vorstandssitzung

Helmut Keim 
Der Ortsvereinsvorsitzende
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TAG DES OFFENEN DENKMALS 2024

CADOLZBURG UND DIE 
BRAUNEN JAHRE

CADOLZBURG. Es war der 17. April 1945. Bis Kriegs-
ende waren es noch drei Wochen. Deutschland lag in 
Trümmern. Da ging ein Aufschrei durch den Ort: „Die 
Burg brennt! Droben an der Burg steigt Rauch auf.“ 
Binnen kürzester Zeit stand die Cadolzburg in Flammen. 
Schätze der Vergangenheit, Kostbarkeiten, was über 
Jahrhunderte seit dem Mittelalter bewahrt wurde. Der 
Erkersaal – zerstört. Der Eichensaal daneben – ein Raub 
der Flammen. Einheimische, die dieses Schreckenserlebnis 
miterlebt haben, konnten berichten, dass die Burg tagelang 
brannte. Noch nach einer Woche glühte der Standstein.

Zu verdanken war dies einem SS-Offizier, der bis zum 
letzten Augenblick, bis zum letzten Tropfen Blut, an den 
„Endsieg“ glaubte. Die Jugendlichen der Gebietsführer-
schule der Hitlerjugend „verteidigten“ auf seinen Befehl 
hin die zum Schloss umbenannte Burg.

Die US-Armee, die aus Greimersdorf und Gonnersdorf 
vorrückte, rechnete nicht mit diesem Eifer und erwiderte 
das Feuer. Und unter diesem Beschuss geriet die Cadolz-
burg in Brand. Ob das Feuer gelegt wurde, wer es zu 
verantworten hat oder es durch die Gefechte ein Raub der 

Flammen wurde, ist nicht 
genau geklärt. Jahrzehntelang 
blieb sie dann in Trümmern 
so liegen.

So werden im Wesentlichen 
die Ereignisse geschildert, wie 
sie noch im Gedächtnis der 
Überlebenden vorhanden 
sind.

Zum Tag des 
offenen Denkmals 
2024, bei dem am 
8. September 
deutschlandweit 
mehr als 6.000 
Denkmale Ihre 
Türen öffneten, 
beteiligten sich im 
Landkreis neben 
Roßtal mit der 
Laurentiuskirche 
und der Krypta 
auch die Marktgemeinde mit der Burg und dem Museum. 
Der Tag findet seit 1993 jährlich statt. Zum Thema „Wahr-
Zeichen. Zeitzeugen der Geschichte“ wurden in Zusammen-
arbeit mit dem Heimatmuseum Führungen durch das 
Historische Museum und die Cadolzburg angeboten. Angela 
Unterberger und Ralf Markert, die sich dabei abwechselten, 
zeigten dabei Spuren der NS-Zeit in Cadolzburg auf. Die 
vier jeweils einstündigen Führungen waren beschränkt auf 
maximal je 25 Teilnehmerinnen und Teilnehmer und bereits 
im Vorfeld restlos ausgebucht. „Wir mussten sogar Leute 
abweisen, weil sonst der Rahmen der Veranstaltung ge-
sprengt worden wäre“, so Susanne Wagner-Arenz, Leiterin 
des Heimatmuseums. Mit Barbara Stockmann, der Muse-
umspädagogin auf der Cadolzburg, wurde diese Veranstal-
tung gemeinsam ausgeführt.

Im Heimatmuseum, dem ehemaligen Rathaus, in dem eine 
Ausstellung die Zeit beleuchtete, schilderte Angela Unter-
burger den damaligen Alltag. Wie die Bevölkerung lebte 
und die Zeit erlebte. Dort, wo heute der Eingang ins 
Museum ist, standen damals links und rechts die SA in 

Erkersaal.

Eichensaal. „Judensau“ Relief am Burgtor. Neues Schloss mit Videoinstallation. 



OKTOBER 2024 | HIER 25

ihren braunen Uniformen. Und das schon im Februar 1933. 
Braune Uniformen auch im Gemeinderat. Bürgermeister 
war Ernst Simon, der das Amt als Mitglied der Nazipartei 
vom bisherigen Konrad Löffler „übernahm“, so Unterbur-
ger. Aus Erzählungen der Tante konnte sie die damalige 
Zeit lebendig schildern. Mit den beflaggten Häusern, Julius 
Streicher, der damals drüben am Pleikershof gelebt hat. Zu 
dessen Zeit nannte man ihn auch den „Streicher-Hof“. Und 
der nach dem Krieg das Kibbuz Nili beherbergte. Von dort 
sollten jüdische Auswanderer hier die bevorstehende Staats-
gründung Israels abwarten. Einheimische aus dem Ort 
haben bei der Ente mitgeholfen. Wäsche gewaschen und 
Rüben gekocht. „Man wollte ja überleben.“

Über Streicher, den Herausgeber des Hetzblattes „Der 
Stürmer“ erzählte sie auch, dass er „hoch zu Ross“ herüber 
geritten kam. Auch gerne in einer Kutsche ließ er sich 
fahren. Das alles schilderte Angela Unterburger vor dem 
Eingang zur Burg, an dessen Tor noch immer das Relief der 
„Judensau“ aus dem Mittelalter wahrnehmbar ist. Eine 
Schmähung der jüdischen Bevölkerung aus dem 15. Jht. 
Dies kam der Hetzpropaganda der Nazis und Streicher 
natürlich gelegen. Gab es ja einen Bezug zur Vergangenheit, 
„weil das schon immer so war“.

Der Weg ging weiter zur Burg, die damals zum „Schloss“ 
umbenannt wurde und eine HJ-Schule mit Sportstätten 
beherbergte. Deren Aufmärsche und andere Rituale vor den 
Augen der in der Vorburg untergebrachten Volksschule 
„Das war so. Man wurde nicht gefragt.“

Im „Neuen Schloss“ ist nun eine Videoinstallation vorhan-
den, auf der Zeitzeugen mit eigenen Worten ihre Erlebnisse 
schildern. Die Räumlichkeiten wurden so belassen. Ohne 
Zwischenstockwerke, auch weil die Schäden durch die 
Zerstörung der Burg bis weithin in die jüngste Vergangen-
heit sichtbar waren. Als Mahnung, dass so etwas nie wieder 
kommt.� EB

Neues Schloss mit Videoinstallation. 

Nürnberger Straße 29
90513   Zirndorf
Tel.: (0911) 9 602 602
Fax:
info@lankes-zirndorf.de

(0911) 9 602 604

Kanal-Inspektion  
Kanalsanierung 
Kanalortung
24 Stunden an 365 Tagen Notdienst 

    Fräßroboter
  Rohrreinigung
Rückstauverschlüsse

Rufen sie uns an, wir beraten sie gerne

A. Unterburger.
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HIERfür Kids
malen nach zahlen

Wer lebt wo?

finde die 10           Fehler!

Der Herbst 
ist da!
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Wir vom Goldhäusla Langenzenn, sind ein 
einheimischer fränkischer Familienbetrieb,
der seit 1955 in Franken in der Antik und Edelmetall-
branche in der mittlerweile 3. Generation tätig ist.

Im Umkreis von

200 km kostenlose

Hausbesuche!

Antiquitäten, Pelze, Abendgaderobe/trachten, Orientteppiche,
Musikinstrumente, Handtaschen, Reiseko� er, Bücher, Orden, 
Bilder, Porzellan, Zinn Silberbesteck, Uhren, Münzen, Altgold, 
Bruch-, Zahngold, Silber- und Goldschmuck, Modeschmuck.

Nach Terminvereinbarung im Geschä� :
Inhaber: Daniel Gabriel Grünholz 

Hindenburgstraße 11 • 90579 Langenzenn 
Tel 09101 4092097 • Mobil 0155 10060161

Email: info@goldhaeusla.de • www.goldhaeusla.de

Wir zahlen Bares für:

Im Umkreis von

200 km kostenlose

Hausbesuche!

Lieber Zuhause statt im Pflegeheim?
Ihre Vorteile bei uns:
Sorgfältig ausgewählte, deutschsprachige Betreuungskräfte aus Osteuro-
pa unterstützen hilfe- und betreuungsbedürftige Senioren dabei, den  
Alltag in den eigenen vier Wänden sicher zu meistern. Sie helfen bei der 
Organisation des Tagesablaufs, bei der Körperpflege oder Unterstützung 
hinsichtlich der Mobilität – Jederzeit in ihrem Zuhause.

Sowohl für den Betreuten, als auch für die Angehörigen wird hier ein 
Höchstmaß an Sicherheit, Freiraum und Lebensqualität geschaffen. So 
lässt sich für viele Betreuungsbedürftige der Weg ins Heim vermeiden.

Benötigen Sie als pflegender Angehöriger eine Auszeit? Gerne bieten wir 
Ihnen eine Urlaubsvertretung an.

Umfassende Beratung: 
Wir stehen Ihnen nicht nur bei der Vermittlung zur Seite, sondern 
bieten auch Informtionsdienst für Pflegegrad, Verhinderungspflege 
und steuerliche Absetzbarkeit an. Ein Probemonat ermöglicht es  
Ihnen, die Betreuung kennenzulernen – 14 tägige Kündigungfrist.

Über 30.000 zufriedene Kunden: 
In den letzten 10 Jahren haben über 30.000 Senioren von unserem 
Service profitiert. Wir haben dazu beigetragen, dass sie ihr Zuhause 
im Alter nicht verlassen mussten.

Flexible Auswahlmöglichkeiten: 
Wählen Sie aus verschiedenen Preisklassen, abhängig von den
Deutschkenntnissen und der Erfahrung der Betreuungskräfte.

Persönlicher Service: 
Die BETREUUNGSWELT ist ein inhabergeführtes Unternehmen.
Wir sind stets für Sie da, 7 Tage die Woche.

Die BETREUUNGSWELT entstand aus einem Beratungshaus 
für Pflege- und Krankenversicherung mit über 10 Jahren 
Erfahrung. 

Lassen Sie sich von der Zufriedenheit unserer Kunden 
überzeugen – zahlreiche Referenzen finden Sie in verschie-
denen Bewertungsportalen.

Wir freuen uns darauf, Sie auf Ihrem Weg zu unterstützen und Ihnen 
die bestmögliche Betreuung zu ermöglichen.

Hier ein kostenloses Angebot anfordern
www.betreuungswelt-zirndorf.de

www.betreuungswelt-zirndorf.de
Hr. Meier 0151/155 66 833
Fr. Klausfelder 0171/955 73 71

Lieber Zuhause statt im Pfl egeheim

Sog. 24-Stunden-Hilfe · Betreuung Zuhause
Landkreis Fürth
Herzliche und menschliche Betreuung 
in den eigenen 4 Wänden bei gleich-
zeitiger Entlastung der Angehörigen – 
meist günstiger als im Pfl egeheim.

– Anzeige –
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Mit uns setzen Sie  
aufs sichere Pferd. 
Plakette fällig?
Don’t worry. Go KUBA.

KUBA Prüfstelle Veitsbronn  •  Bruckleite 2          •      90587 Veitsbronn 

KUBA Prüfstelle Fürth  • Benno-Strauß-Str. 17        •      90763 Fürth 

www.kuba-gmbh.de  • info@kuba-gmbh.de        •      0911 97 33 99 0


